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(b) bei Exporten aus der DDR bis zu dem Zeitpunkt, 
an dem der empfangende Staat diese Verant­
wortung übernimmt, spätestens aber zu dem Zeit­
punkt, an dem das Kernmaterial an seinem Be­
stimmungsort eintrifft.

Der Punkt, an dem die Verantwortung übertragen wird, 
wird im Einklang mit geeigneten Vorkehrungen, die 
von den beteiligten Regierungen zu treffen sind, fest­
gelegt. Weder die Regierung der DDR noch irgendeine 
andere Regierung gelten als für das Kernmaterial ver­
antwortlich allein auf Grund der Tatsache, daß sich 
das Kernmaterial im Transit auf oder über ihrem Terri­
torium befindet oder es auf einem ihre Flagge führen­
den Schiff oder in einem ihrer Flugzeuge befördert 
wird.

Überführungen aus der DDR

Artikel 92

(a) Die Regierung der DDR teilt der Organisation 
jede beabsichtigte Überführung von Kernmate­
rial, das gemäß diesem Abkommen der Sicher­
heitskontrolle unterliegt, aus der DDR mit, wenn 
die Sendung ein effektives Kilogramm über­
schreitet oder wenn innerhalb von drei Monaten 
mehrere Einzelsendungen an den gleichen Staat 
abgehen sollen, von denen jede weniger als ein 
effektives Kilogramm wiegt, alle zusammen ge­
nommen jedoch ein effektives Kilogramm über­
schreiten.

(b) Eine solche Mitteilung wird an die Organisation 
nach Abschluß der vertraglichen Vereinbarungen 
über die Überführung gegeben, und zwar nor­
malerweise mindestens zwei Wochen vor dem 
Zeitpunkt, an dem das Kernmaterial zum Ver­
sand vorbereitet werden soll.

(c) Die Regierung der DDR und die Organisation 
können andere Verfahren der vorherigen Benach­
richtigung vereinbaren.

(d) In der Mitteilung wird angegeben:
(i) die Kennzeichnung und, wenn möglich, die 

erwartete Menge und Zusammensetzung des 
zu überführenden Kernmaterials sowie der 
Materialbilanzbereich, aus dem es kommt;

(ii) der Staat, für den das Kernmaterial be­
stimmt ist;

(iii) die Zeitpunkte und Stellen, an denen das 
Kernmaterial zum Versand vorbereitet wer­
den soll;

(iv) die ungefähren Zeitpunkte für den Versand 
und die Ankunft des Kernmaterials und

(v) an welchem Punkt der Überführung der 
empfangende Staat die Verantwortung für 
das Kernmaterial im Sinne dieses Abkom­
mens übernehmen wird und der wahr­
scheinliche Zeitpunkt, an dem dieser Punkt 
erreicht wird.

Artikel 93

Die im Artikel 92 erwähnte Mitteilung ist von der 
Art, daß sie es der Organisation ermöglicht, wenn not­
wendig, eine ad hoc-Inspektion zur Feststellung der 
Identität und, wenn möglich, zur Nachprüfung der 
Menge und Zusammensetzung des Kernmaterials 
durchzuführen, bevor es aus der DDR überführt wird, 
und, wenn die Organisation dies wünscht oder die Re- I

gierung der DDR darum ersucht, am Kernmaterial 
Siegel anzubringen, nachdem es zum Versand vorberei­
tet worden ist. Die Überführung des Kernmaterials darf 
jedoch in keiner Weise durch eine von der Organisa­
tion auf Grund einer solchen Mitteilung ergriffene oder 
beabsichtigte Maßnahme verzögert werden.

Artikel 94

Wenn das Kernmaterial im empfangenden Staat 
keiner Sicherheitskontrolle durch die Organisation 
unterliegen wird^sorgt die Regierung der DDR dafür, 
daß die Organisation innerhalb von drei Monaten nach 
dem Zeitpunkt, an dem der empfangende Staat von der 
DDR die Verantwortung über das Kernmaterial über­
nimmt, vom empfangenden Staat die Bestätigung über 
die Überführung erhält.

Überführungen in die DDR

Artikel 95

(a) Die Regierung der DDR teilt der Organisation 
jede erwartete Überführung von Kernmaterial in 
die DDR mit, das gemäß diesem Abkommen der 
Sicherheitskontrolle unterliegt, wenn die Sen­
dung ein effektives Kilogramm überschreitet oder 
wenn innerhalb eines Zeitraumes von drei Mo­
naten mehrere Einzelsendungen aus dem gleichen 
Staat eingehen sollen, von denen jede weniger 
als ein effektives Kilogramm wiegt, alle zusam­
men genommen jedoch ein effektives Kilogramm 
überschreiten.

(b) Der Organisation wird das erwartete Eintreffen 
von Kernmaterial soweit wie möglich im voraus 
und in jedem Fall nicht später als zu dem Zeit­
punkt, an dem die Regierung der DDR die Ver­
antwortung über das Kernmaterial übernimmt, 
mitgeteilt.

(c) Die Regierung der DDR und die Organisation 
können andere Verfahren der vorherigen Benach­
richtigung vereinbaren.

(d) In der Mitteilung wird angegeben:
(i) die Kennzeichnung und, wenn möglich, die 

erwartete Menge und Zusammensetzung des 
Kernmaterials;

(ii) an welchem Punkt der Überführung die Re­
gierung der DDR im Sinne dieses Abkom­
mens die Verantwortung über das Kern­
material übernimmt und der wahrschein­
liche Zeitpunkt, an dem dieser Punkt er­
reicht wird, und

(iii) der voraussichtliche Zeitpunkt der Ankunft 
des Kernmaterials, der Ort und der Zeit­
punkt, an dem die Sendung geöffnet werden 
soll.

Artikel 96

Die im Artikel 95 genannte Mitteilung ist von der 
Art, daß sie es der Organisation ermöglicht, wenn not­
wendig eine ad hoc-Inspektion zur Feststellung der 
Identität und, wenn möglich, zur Nachprüfung der 
Menge und Zusammensetzung des Kernmaterials zum 
Zeitpunkt der Öffnung der Sendung durchzuführen. Das 
öffnen der Sendung darf jedoch durch keine von der 
Organisation auf Grund einer solchen Mitteilung er­
griffene oder beabsichtigte Maßnahme verzögert wer­
den.


